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Die Aussicht in der öffentlichen Waisenpsiege

Durch die Verhandlungen des letzten deutschen Armen
pflsgertags in Karlsruhe, welche unlängst erschienen sind
ist abermals der Stab gebrochen worden über die Waisen
häuser als dauernder Aufenthalt und Regel und die
Familienpflege gilt fortan wohl endgiltig als bevorzugte
nicht allein wohlfeilere sondern auch bessere Art der Waiseu
erziehung Diesem Gutachten schließt sich der spezielle Be
richt an welchen der eben herausgekommene Bericht über
das Leipziger Armenwesen im Jahre 1887 einschließt Er
stammt von dem Direktor eines Waisenhauses der aber
für die Häuser keineswegs schwärmt vielmehr gerade
Umgekehrt anführt daß auf Grund feiner langjährigen
persönlichen Erfahrung die Stadt Leipzig dem Vorwalten
der Anstaltspflsge bewußt entsagt habe In der That ist
sie in Deutschland wohl mit zuerst zur Familienpflege
übergegangen während ihre Armenverwaltung im Allge
meinen vor noch nicht so langen Jahren erst gründlich er
neuert worden ist

Nach einer gewissen Richtung hin indessen scheint der
Familieopflege noch ein Mangel im Vergleich zum Waisen
hause anzuhaften nämlich was die Aufsicht anbetrifft Es
fragt sich nur ob der welcher in der Anstalt die Aufsicht
führt selbst stets sicher und gut beaufsichtigt wird Vor
einigen Jahren in Elberfeld ganz kürzlich in Hamburg
hat man mit den Waisen Vätern an den ihnen anver
trauten heranwachsenden Kindern die bösesten Erfahrungen
gemacht und zwei solcher Fälle binnen kurzer Zeit müssen
doch auch nach dieser Seite hin bedenklich gegen die großen
abgeschlossenen und endgiltigen Waisen Anstalten stimmen
Ist das Waisenhaus hmgegen zunächst und hauptsächlich
ur Empfangs Station tn welcher das aufzunehmende Kind

folange bleibt bis man eine Familie für es gefunden oder
wo es seine nachhaltige Behandlung findet wenn es solcher
mehr ausnahmsweise bedarf dann wird auch die Aufsicht
von oben hier eine leichtere Sache fein

Die Beaufsichtigung der Pflege Familien geschieht in der
Reichshauptstadt Berlin die ihre verwaisten Mädchen schon
lange durchweg in Familien unterzubringen strebt durch
besonders angestellte Inspektoren Die Menge der Einzel
fälle macht ihre Anstellung lohnend und möglich Aber
in kleineren Städten auch von Leipzigs Größe erscheint
sie unerschwinglich Dort ist man deshalb auf einen neuen
Gedanken gekommen deffen Ausführung den bequemen
modernen Namen Waisen Kolonien erhalten hat Im
Jahre 1886 mit zwei Nachbarorten begonnen und 1887
auf zwei weitere ausgedehnt gestattet sie nachgerade ein
gewisses Urtheil ob und wieweit sie sich als bleibende
durchgeführte Einrichtung empfiehlt

Sie bestehen ähnlich wie bei denjenigen sogenannten
Ferienkolonien welche ihre Kinder paarweise in ländlichen
Familien unterbringen darin daß eine angesehene Persön
lichkeit des nachbarlichen Ortes vermocht wird geeignete
Pflege Familien zu ermitteln und auf die Erfüllung der

übernommenen Pflichten hin fortlaufend zu kontroliren
In der Umgegend von Leipzig sind dies bis jetzt vier
Pastoren ohne daß man den Dienst grundsätzlich auf diesen
einen Stand einschränken zu müssen glaubte Aber sie
kennen durchschnittlich doch am besten das innere geistige
und sittlich wirthschaftliche Leben der Wohnungen sind
nicht ohne Einfluß namentlich auf diejenigen Eltern welche
sie für die Aufgabe ausfuchen und empfehlen können und
wissen Bescheid um Erziehung so daß sie sich leicht einzu
leben vermögen in das Ansinnen welches die städtische
Verwaltung an ihre neuen ländlichen Helfer und Helfe
rinnen stelle Einer der schon 1886 auf die Sache einge
gangenen und für 1887 berichtenden Pasivnu führt an
er habe auf die Besuche gewöhnlich seine Frau umkom
men und auch den Lehrer zu Rathe gezogen Am gcü id
lichsten habe er immer die Schlafzimmer untersucht mit
denen man es auf dem Lande am übelsten zu halten pflege
auch in sonst ordentlichen und nicht unbemittelten Häusern
Ein anderer geistlicher Berichterstatter geht besonders ein
auf die Kämpfe und Nöthe welche die Verwandten der
Waisenkinder mit ihren unvernünftigen Ansprüchen oft den
Pflegeeltern bereiteten Man sieht hieraus schon welch
eine vielseitig gemeinnützige Rolle die danach beschaffenen
ländlichen Vermittler in der städtischen Waisen Kolonie

deren Zahl in dem Dorfe Pomßen bei Leipzig nicht we
niger als 60 70 Kinder beträgt zu spielen im Stande
sind Also empfehlen sie sich zu weiteren Versuchen
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fSitzung des Bürgervereins für städtische

Interessen Im Hinweis auf die vorige fehr zahlreich
besuchte Versammlung wurde dem Bedauern Ausdruck ver
liehen daß von allen denjenigen Vereinsmitgliedern welche
mit dem Mandat eines Stadtverordneten betraut sind nur
eins in dieser ebenso interessanten als wichtigen Sitzung
anwesend war und dürfte es wohl wünfchenswerth sein
daß es sich ein jeder der betreffenden Herren selbst zur
Pflicht macht in derartigen Sitzungen zu erscheinen Ver
anlassung zur Klage gab der bei dem Dreihäuserbau der
unteren Leipzigerstraße Goldener Löwe c beständig herr
schende Schmutz Jedenfalls dürfte es im Interesse der
Passanten wohl angezeigt sein daß den quäst Grund
stücksbesitzern diejenigen Paragraphen der Straßenpolizei
ordnung in Erinnerung gebracht würden denen zufolge der
Bürgersteig stets rein gehalten werden muß Das Kehren
am Mittwoch und Sonnabend betreffe nur die Fahrstraße
Ein gleich übler Zustand wie in der Leipziger Straße
herrsche vor dem Steinthore Die dort im Rohbau fertig
gestellten Häuser seien immer noch von Bauzäunen umge
ben deren Ausdehnung nach der Straße zu die zahlreichen
Passanten nöthigt den Weg über das an dieser Stelle in
entsetzlichem Zustande befindliche Pflaster zu nehmen und
sich die Kleider gründlich zu beschmutzen Im Hinblick auf
diefe sowie an anderen Straßentheilen herrschenden Uebel

Das Centmnarmm der französischen
Revolution

VII Verurtheilung und Tod Ludwig XVI
Schluß

Seit vier Monaten war Ludwig mit seiner Familie im
Tempel eingeschlossen Anfangs in ihrer Gemeinschaft
wurde er später von ihr getrennt er sollte sich behufs
der Rechtfertigung nicht mit seinen Angehörigen besprechen
Da erhielt Santerre den Befehl ihn vor die Schranken
des Convents zu führen Das geschah Ludwig hatte
beim Eintritt in den Saal eine feste Haltung und übersah
die Versammlung mit ruhigem Blick Der Präsident sprach
Ludwig die französische Nation klagt Sie an Sie wer

den die Akte hören worin die Thatsachen enthalten sind
Setzen Sie sich Ein Stuhl war bereit und er nahm
Platz Aus alle Fragen antwortete er klar und bestimmt
wobei er von seinem Rechte Gebrauch machte auf die Ver
antwortlichkeit der Minister sich zu beziehen Bei den
sonstigen Anschuldigungen leugnete er Als er nach dem
Tempel zurückgeführt war beschäftigte den Convent die
Wahl eines Vertheidigers Der Berg widerstritt aber
der Anwalt wurde genehmigt Niemand wollte das schwere
Amt auf sich nehmen da erbot sich dazu der ehrwürdige
Malesherbes Er schrieb Ich bin in seinen Dienst be
rufen als Jedermanns Ehrgeiz darnach strebte ich bin
ihm gleichen Dienst schuldig wo es ein Geschäft ist das
Viele gefährlich finden Der König schloß ihn in seine
Arme als er zu ihm kam und sprach Ihre Aufopferung
ist um so großmüthiger als Sie Ihr Leben auf das Spiel
setzen und doch das meinige nicht retten können

Der Tag der Vertheidigung kam Defsze ein zweiter
Anwalt trug sie vor Alle Gründe der Gerechtigkeit und
Unschuld der Unverletzlichkeit des Königs auch daß die
Ankläger nicht zugleich die Richter sein könnten wurden
erschöpft vergebens Die Jakobiner nannten die Verthei
digung nur einen monarchischen Lehrvortrag und verlang
ten den Tod Man hatte Ludwig abgeführt und schritt
nunmehr zur Abstimmung Die Girondisten obwohl tn
der Mehrzahl wagten aus Furcht nicht länger der Berg
partei zu widerstreben und so erklärte denn der Präsident
Bürger ich will das Resultat der Abstimmung bekannt

machen Ich erkläre im Namen des Convents daß die
von ihm gegen Ludwig Eapet ausgesprochene Strafe der
Tod ist Dieses Resultat war nur durch eine Majorität
Äon 26 Stimmen bei 721 Mitgliedern herbeigeführt

Ludwig war darauf gefaßt Malesherbes in Thränen
fließend brachte ihm die Botschaft er hörte sie ohne Be
stürzung Herzzerreißend war die letzte Zusammenkunst
mit der Familie herzzerreißend war der Abschied

Die Nacht vor seiner Hinrichtung schlief er ruhig bis
5 Uhr Morgens Der Diener Blöry weckte ihn Lud
wig nahm das Abendmahl beauftragte den Diener mit
einigen letztwilligen Anordnungen und beschenkte ihn mit
seinem Ring und einigen Haaren

Da verkündete Trommelwirbel und das dumpfe Rasseln
von Kanonen das Herannahen der Schergen Santerre
erschien Sie kommen mich abzuholen sagte Ludwig

Gehen wir
Der Wagen brauchte eine Stunde um vom Tempel bis

zum Hinrichtungsplatze zu kommen wo bereits das Fall
beil der Guillotine des unglücklichen Opfers harrte Festen
Schrittes ging Ludwig die Stufen des Schaffots hinan
knieend empfing er den Segen des Priesters dann seiner
Oberkleider entledigt trat er an die Brüstung und fprach

Ich sterbe unschuldig ich vergebe meinen Feinden und
Du unglückliches Volk hier wirbelten die Trommeln
Aus den Wink Santerres ergriffen ihn dis Henker und
10 Uhr 10 Minuten fiel sein Haupt Es war am 21
Januar 1793

tGoethes Gespräches Der Geh Rath von Bieder
mann in Dresden giebt eine Sammlung mündlicher Aeußer
ungen Goethe s heraus deren erste Lieferung im Verlag von
F W von Biedermann in Leipzig erschienen ist

Um eine Probe aus dem Buche zu geben theilen wir nach
stehend eine heitere Episode aus Goethe s Leipziger Ze t zwi
schen 1765 und 63 mit welche die Frau Appellationsräthin
Körner in Loschwitz eine Tochter des Leipziger Kupferstechers
Stock an Friedrich Förster berichtet hat Sie erzählt

Der Vater arbeitete vornehmlich kleine Vignetten für den
Verlagsbuchhändler Breitkopf auch durch Unterricht in feiner
Kunst hatte er Verdienst Von seinen Schülern der eifrigste
zugleich aber zu allerhand munteren Streichen der aufgelegteste
war der später so berühmt gewordene Goethe damals Student
der Rechte sechzehn Jahre alt Unserer guten Mutter machte
diese Bekanntschaft mancherlei Sorge und Verdruß Wenn der
Vater in später Nachmittagstunde noch fleißig bei der Arbeit
saß trieb ihn der junge Freund an frühzeitig Feierabend zu
machen und beschwichtigte die Einwendungen der Mutter da
mit daß die Arbeit mit der feinen Radirnadel m Zwielicht
die Auaen zu lehr angreife zumal er dabei durch das Glas
sehe Wenn nun auch die Mutter erwiderte durch das Glas
zu sehen greife die Äugen nicht so sehr an als in das Glas
und manchesmal zu tief sehen so ließ doch der muntere Student
nicht los und entführte uns den Vater zu Schönkopf s oder
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stände wurde wiederum der Wunsch laut daß die Stra
ßenreinigung doch auf Kosten der Stadt bez der Allge
meinheit erfolgen und nicht den Hausbesitzern allein auf
gebürdet werden möge Bezüglich des Rathskeller Neubaues
kam der Wunsch zum Ausdruck daß möglichst billiges
Bauen und größtmöglichste Rentabilität das Leitmotiv beim
Bau sein und blcibeu möge denn die finanzielle Lage der
Stadt gestatte die Errichtung von Musterbauten durchaus
nicht Bei Einrichtung der nach dem Markt zu liegenden
Läden empfehle es sich größere Räume zu vereinigen denn
der bisher angenommene Maßstab von 7 Mtr Breite
und 13 14 Mtr Länge reiche für c m größeres Spiel
waarengeschäft eine Teppichhandlung u f w nicht aus
Von doppelt so großen Läden dürfe eine gute Rentabili
tät erhofft werde Größere Billigkeit des Baues werde
übrigens sehr leicht dadurch zu erzielen sein daß man
ohne der Schönheit der Fayade Eintrag zu thun den
Thurm von dem Projekte streicht Da in der Stadtver
ordnetenversammlung der Wunsch geäußert worden war
daß das werthvolle städtische Archiv in einem möglichst
feuersicheren Raum untergebracht werden möge wurden
aus der Versam mlung heraus auch bezüglich der Bewahr
ung wichtiger Skizzen und Zeichnungen der Plankammer
gleiche Wünsche geäußert Als Beispiel dafür wie ehe
dem hin und wieder mit städtischen Aktenstücken umgegan
gen worden ist wurde bekannt gegeben daß die Akten
über das Händeldenkmal mit Papieren Lappen und Lum
pen zusammen in cmem in diesen Artikeln arbeitenden Ge
schäft aufgefunden und dem Bürgerverein übergeben wur
den Zum Schluß wurde mitgetheilt daß für die Feuer
wehr 100 Mtr Gummischlauch 400 Mtr anderer Schlauch
und 100 neue Vsrschraubungen für zusammen 2000 Mk
beschafft werden sollen Da die alten Schläuche vielfach
defekt geworden sind ist diese Ausgabe eine Nothwendigkeit ge

worden

sDsr vierte kommunale Bezirksvereinj hält
nächsten Donnerstag im Gasthof zum schwarzen Adler
seine fällige Monatsversammlung ab

ITurn und Fechtprüfung Im Universitätsturn
saale fand am vergangenen Sonnabend Nachmittag eineTurn
und Fechtprüfung derjenigen 16 Herren statt welche sich
zum Turn und Fechtlehrerexamen in Berlin gemeldet haben
und heute bereits nach der Hauptstadt abgereist sind um sich
den betreffenden Prüiungen zu unterziehen Mit der Prüfung
im Universuätsturnfaale wurde der zwei Semester umfassende
Kursus beendet welchen der Universitätsturn und Fechtlehrer
Herr Gumal Fessel analog dem Kursus an der königliche
Centralturnanstalt aus eigenster Initiative hier einrichtete An
diesem Kursus nahmen theil Lehrer der städtischen Schulen
Gymnasiallehrer und hiesige Studirende Der Unterricht wurde
außer von Herrn Fessel von dem geprüften Turnlehrer und
ehemaligen Hilfslehrer an der königlichen Turnlehrerbildungs
anstalt Herrn Diebow ertheilt Der auf die Theorie entfallende
Theil des Kursus umfaßte Anatomie und Diätetik tVorlesungen
vom Prosektor unserer Universität Herrn Dr Eisler, ferner
Geschichte des Turnens und Geräthkunde Für dieienigen
Herren welche eine Staatsprüfung noch nicht abgelegt hatten
wurden außerdem noch Verlesungen über allgemeine Pädagogik
und die Theorie des Turnens gehalten Das Praktische Turne

i umfaßte Uebungen an den Geräthen sowie Frei undOrdnungs

rmch Aueröach s Keller Diese Bekanntschaft hat unserer
guten Mutter manche Thräne gcksstet Wenn aber am anderen
Morgen Mosje Goethe denn vornehme junge Herren wur
den Mosje titulirt sich wieder bei uns einfand und ihn
die Mutter tüchtig ausschalt daß er den Vater in solche aus
bündige Studeutengesellschaft führe in welche ein verheiratheter
Mann der für Frau und Kinder zu sorgen habe gar nicht
gehöre dann wußte er durch allerhand Späße sie wieder
freundlich zu stimmen so daß sie ihn den Frankfurter Strubbel
peter nannte und ihn zwang sich das Haar auskämmen zu
lassen welches so voller Federn sei als ob Spatzen darin ge
nistet hätten Nur auf wiederholtes Gebot der Mutter brach
ten wir Schwestern unsere Kämme und es währte lange Zeit
bis die Frisur wieder in Ordnung gebracht war Goethe hatte
das schönste braune Haar er trug es ungepudert im Nacken
gebunden aber nicht wie der alte Fritz als steifen Zopf son
dern so daß es tn dichtem Gelock frei herabwallte Wenn ich
in späteren Jahren Goethe hieran erinnerte wollte er es nie
zugeben sondern versicherte es hätte sich die Mutter ein be
fouderes Vergnügen daraus gemacht ihn zu kämmen so daß
sie sein wohlfrisirtes Haar erst in Unordnung gebracht um
ihn dann recht empfindlich durchzuhecheln

Am meisten verdarb es der lustige Bruder Studio mit uns
Kindern dadurch daß er weit lieber mit dem Windspiele des
Vaters es war ein niedliches Thierchen und hieß Joli
als mit uns spielte und ihm allerhand Unarten gestattete und
es verzog während er gegen uns den gestrengen Erzieher
spielte Für Joli brachte er immer etwas zu naschen mit
wenn wir aber mit verdrießlichen Blicken dies bemerkten wur
den wir bedeutet das Zuckerwerk verderbe die Zähne und ge
brannte Mandeln und Nüsse die Stimme Goethe und der
Vater trieben ihren Muthwillen so weit daß sie an dem Weih
nachtsabend ein Christbäumchen für Joli mit allerhand Süßig
keiten behängen aufstellten ihm ein rothwollenes Camiiol an
zogen und ihn auf zwei Beinen zu dem Tischchen das für ihn
reichlich besitzt war führten während wir mit einem Päckchen
brauner Pfefferkuchen welche mein Herr Pathe aus Nürnberg
geschickt hatte uns begnügen mußten Jo i war ein so unver
ständiges ja ich darf fagen fo unchristliches Geschöpf daß er
für die von uns unter unserem Tischchen aufgeputzte Krippe
nicht den geringsten Resp kt hatte Alles beschnupperte und mit
einem Haps das zuckerne Christkindchen aus der Krippe riß und
aufknabberte worüber Heir Goethe und der Vater laut auf
lachten während wir in Thränen zerflossen Ein Glück nur
daß Mutter Maria der heilige Joieph und Ochs und Eselein
von Holz waren so blieben sie verschont

Einer tragikomischen Szene muß ich noch gedenken Unser
Unterricht war auf sehr wenige Gegenstände beschränkt Um
11 Uhr Vormittags fand sich ein eingetrockneter leipziger Ma
gister welcher in der Druckerei von Breitkopf mit Korrekturen
beschäftigt wurde bei uns ein der sich durch feine schwarze
Kleidung und weiße Halskrause das Ansehen eines Theologen
geben wollte Er unterrichtete uns im Lesen Schreiben und
Rechnen und erhielt für die Stunde einen guten Groschen
Was seinem Anzüge im eigentlichen Sinne die Krone auffetzte
war seine von haarfeinem Draht geflochtene in vielen Locke
herabwallende Perrücke Beim Eintreten rief er uns schon vo
der Thüre her entgegen Ihr Amder das Gebet Wir sagte



Mungen Auch Lehrproben mußten seitens der Herren As
piranten gehalten werden Außer den Turnstunden wurden
wöchentlich noch vier Stunden auf die Ausbildung im Fechten
auf Hieb und Stoß verwendet Jedenfalls darf es als erfreu
lich bezeichnet werden daß unsere Universitüt welche zuerst im
deutschen Reiche für das Turnen einen Lehrer anstellte und
den Turnern ein besonderes Gebäude einräumte auch auf dem
Gebiete der Turn und Fechtlehrerausbildung sich wiederum
an die Spitze aller deutschen Universitäten gestellt hat Dieses
von Herrn Fessel geplante und seitens der Universiiätsbehörde
gestattete resp unterstützte Unternehmen welches das Ansehen
unserer Stadt nach außen hin nur fördern kann dürfte
sicher werth sein auch städtischerseits mit besonderem
Wohlwollen beachtet zu werden Als Zuschauer waren
bei der Prüfung anwesend Professoren Schuldirektoren
Gymnasiall hrer und Lehrer der Bürger und Volksschulen
Der Herr Kurator der Universität hatte sich weil am Er
scheinen verhindert vertreten lassen Dem Programme zu
folge wurden zuerst unter der Leitung des Herrn Fessel Frei
übungen gezeigt welche den pädagogischen Aufbau durchsichtig
erkennen ließen und als eine Musterleistung bezeichnet werden
dürfen Die Uebungen am Pferd Reck und Barren sowie die
Schule des Stoßfcchtens kommandirte HerrDiebow Jede der
oft sehr schwierigen Uebungen wurde in allen ihren Theilen
mit einer ganz außerordentlichen Gewandtheit und einer Ruhe
und Sicherheit au geführt daß ein des Turnens Unkundiger
des Glaubens weiden konnte daß das Turnen doch eigentlich
recht leicht sein müsse Die Durchsührurg der einzelnen Uebungen
vom ersten Griff bis zum exakten Abkommen vom Geräth ließ
ernstes Streben und tüchtiges Können verbunden mit energi
scher Selbstzucht deutlich erkennen Interessant war die Schule
des Stoßiechtens Das Floret dieie gefährliche aber wegen
ihrer Zierlichkeit in der Rococcozeit besonders beliebte Waffe
bietet dem Fechter Gelegenheit die Geschmeidigkeit und Ge
wandtheit des Körpers voll zur Geltung zu bringen Die auf
Kommando ausgeführten Ausfallbewegungeu die graziöse Halt
ung der Kontrahenten die mit Eleganz geführten und ebenso
mit sicherer Hand parirten Floretstöße boten ein ganz besonders
anmuthendes Bild der feinen Fechtkunst alter Zeit dar Wuch
tiger war das unter Kommando des Herrn Fessel ausgeführte
Hiebsechten Von den einfachen Auslagen und Einzelschlägen
wurde zu den kombinirten Fechtübungen übergegangen und den
einzelnen Partheien die auszuführenden Hiebe sowie bestimm
tes Pariren und Nachschlagen aufgegeben Jede kombinirte
Uebung wurde temperamentvoll und mit solcher energischen
Kraft cmsgeschlagen daß von den Klingen Funkenblitze umher
sprübten Jllustrirte das Floretfechten mit seinem leisen Auf
klingen des einandersireiienden Stahles französische Fechtkunst
aus dem vorigen Jahrhundert so bor das Hiebfechten ein Bild
deutscher Waffenführung und kunstgerechter deutscher Hiebe
Wünschen wir daß den Herren Aspiranten bei all ihrem er
worbenen Wissen und Können auch das bei j dem Examen
höchst wünschenswerthe Quentlein Glück nicht fehlen möge

sDie hiesige Section des Oesterreichischen
Alpenvereins hielt am 23 Februar ihre Monatsver
sammlung ab in welcher zunächst der Vorsitzende Herr
Professor Wangerm nach Mittheilung verschiedener Ein
gänge aus anderen Sectionen u A ein älteres Reisewerk
unseres Mitbürgers Dr Karl Müller Ansichten aus den
deutschen Alpen Halle 1858 als Geschenk des Verfassers
vorlegte und den Dank der Sektion dasür aussprach Da
raus hielt Herr Dr Walther Schultze einen Vortrag über
den Pelersgrat im Berner Oberlande und die Traditionen
über früher begangen jetzt vergletscherte Schweizer Hoch
Pässe Das schlechte Wetter des vorigen Sommers hatte
die Absicht des Vortragenden von Zermatt ans in den
Walliser Alpen eine Reihe von Hochtouren auszuführe
vereitelt auch in der Montblanc Gruppe gelang ihm nur
ein aus dem Stegreif unternommener Besuch des Jardin
d Argentisre von Chamonix aus Erst auf dem Rück
wege im Berner Oberlande konnte er einen Theil seiner
P äne verwirklichen Am 10 August 1888 erstieg er von
der oberen Steinoergalpe im Lauterbrunner Thal den
Petersgrat da wegen des tiefen Neuschnees der Besuch der
höheren Spitzen unausführbar blieb Der Petersgrat ist
eins 3205 Meter hohe lange Firnschneide zwischen Tschm

uun unisono einen Vers aus einem Gesangbuchliede her wo
rauf eine Stunde in der Bibel gelesen wurde Wir waren
allefammt auf eine einzige Stube angewiesen und so geschah
es öfter daß Goethe während unserer Lekti m eintrat und sich
an den Arbeitstisch des Vaters setzte Einmal traf es sich nun
daß wir eben mitten aus einem ihm für junge Mädchen un
passend ericheirienden Kapitel des Buches Esther vorlesen
mußten Ein Weilchen hatte Goethe ruhig zugehört mit einem
Male sprang er vom Arbeitstische des Vaters auf riß mir die
Bibel aus der Hand und rief dem Herrn Magister mit ganz
furioser Stimme zu Herr wie können Sie die jungen Mäd
chen solche Geschichten lesen lassen Unser Magister zitterte
und bebte denn Goethe setzte seine Strafpredigt noch immer
heftiger fort bis die Mutter dazwischentrat und ihn zu besänf
tigen suchte Der Magister stotterte etwas von Alles sei
Gottes Wort heraus worauf ihn Goethe bedeute Prüfet
Alles aber nur was gut und sittlich ist behaltet Dann schlug
er das neue Testament auf blätterte ein Weilchen darin bis
er was er suchte gefunden hatte Hier Dorchen sagte er
zu meiner Schwester das lies uns vor das ist die Bergpre
digt da hören wir Alle mit zu Da Dorchen stotterte und
vor Angst nicht lesen konnte nahm ihr Goethe die Bibel aus
der Hand las uns das ganze Kapitel laut vor und fügte ganz
erbauliche Bemerkungen hinzu wie wir sie von unserem Ma
gister niemals gehört hatten Dieser faßte nun auch wieder
Muth und fragte bescheidentlich ver Herr sind Wohl stuäiosus
tlroologias werden mit Gottes Hilfe ein frommer Arbeiter im
Weinberge des Herrn und ein getreuer Hirte der Heerde wer
den Zuverlässig fügte der Vater scherzend hinzu

wird er sein Fäßchen in den Keller und sein Schäfchen ins
Trockene bringen, an frommen Beichtkindern wird es ihm nicht
fehlen So schloß die Lektion ganz heiter Alle lachten
über den Witz des Vaters und wir eigentlich ohne zu wissen
warum

sDer Streit der Primadonnen Die jüngst er
schienenen Memoiren des Impresarios Mapleson enthalten eine
reiche Anzahl von Anekdoten über die Rivalität zwischen Etelka
Gerster und Adelina Patti Einmal schlagen sich die unver
söhnlichen Gegnerinnen gar auf Reporter ein echt ameri
kanisches Duell Der Gouverneur von Missouri ein alter aus
gedienter General giebt der Diva diesen Titel führt die
Patti ganz allein im Uebermaße seines Entzückens einen
Kuß Der Vorfall macht ungeheures Aufsehen Interviewers
bestürmen die Patti was sie dazu sage Louta li vio was
soll sie dazu sagen Es war ein so artiger alterHerr gewesen
noch dazu ein Gouverneur Er hatte auch gar nicht lange ge
fragt die Sache kam wie der Blitz Hätte sie den Kuß etwa
zurückgeben sollen Von der Patti eilen dann die Inter
viewers zu der Gerster was sie dazu sage Mein Gott ant
wortet die Gerster ein Herr küßt eine Dame die seine Mutter
lein könnte das ist doch nichts Schlimmes

gelhorn und Schildhorn im Centralkamm des westlichen
Berner Oberlandes zu dessen nicht besonders schwieriger
Ersteigung 5 Stunden erforderlich waren Die schönste
Aussicht auf die Walliser Berge im Süden den Mont
blanc hinter dem noch Gipfel der Dauphinö sichtbar wur
den im Westen belohnte die Mühe eine von dem Vor
tragenden beabsichtigte Besteigung des benachbarten Thin
gelhorns mußte der vorgerückten Stunde wegen unterblei
ben Der Abstieg wurde über den Kandersirn nach Kan
dersteg unternommen und letzteres um 7 Uhr Abends nach
15 stündiger Wanderung im Ganzen erreicht Der Pe
tersgrat ist auch in geschichtlicher Hinsicht wichtig noch
1783 führte über denselben ein begangener Paß von Lau
terbrunnen ins Lötschenthal Ähnliche Traditionen heften
an zahlreichen jetzt vergletscherten Übergängen der Berner
und Walliser Alpen über die sich Herr Dr Schultze ein
gehend ausläßt und den Schluß zieht daß ihnen die Glaub
würdigkeit nicht abzusprechen sei vielmehr ein niedrigerer
Stand der Gletscher besonders im 16 und 18 Jahrhun
dert in denen jene Nachrichten besonders häusig sind als
heute angenommen werden müsse

sSchlaraffia Das dritte Stiftungsfest der HalaSaxo
num Hallenser Schlaraffia om 23 Hornung 1589 die Ge
bräuche stammen aus dem 16 Jahrhundert in den Räumen
des Hotel zum Kronprinzen Hierselbst verlief in denkbar
solennster Weise Der große Fest aal oder die Beste war in
originellster Wette dekorirt Da war der Prächtige Thron für
den Herrscher im Schlaraffenland eine Art Altar mit schwar
zem Sammetbehang darauf die Prunkstücke der Gesellschaft ein
Podest mit den Büsten Schillers und Goethes dies alles um
geben von herrlicher Orangerie Wappen Fahnen Bildern
Guirlanden kurzum oas Ganze machte den Eindruck als ob
man sich in dem sagenreichen Schlaraffenlands befände Fremde
Vereine gleichen Namens und gleicher Tendenz so Magdeb g
Leipzig Berlin u s w hatten ihre Vertreter gesandt um mit
den Brüdern am Saalestrande einige gemüthliche Stunden
zu verleben Die Mitglieder oder Ritter vom Geist waren
mit ihren Damen erschienen auch sonstige Gäste von denen
sich mehrere als Prüflinge meldeten Es würde zu weit
führen all die beobachteten Gebräuche Aufführungen Ge
sangs und Mnsikvorträge in humoristischem Sinne des Nähe
ren zu beschreiben nur das mag gesagt sein daß die Unter
haltung namentlich für den Neuling eine recht angenehme war
An diesem Abende herrschte nur Frohsinn und Freude im Reiche
der Schlaraffia Ein gemeinsames Essen und danach ein
Tanz nach den Weisen der Dölauer Bergkapelle bildete den
Schluß des schönen Festes

Humoristischer Vortragsabends Herr Otto
Reutsch der bekannte thüringische Dialekidichter dessen
drastische aber gemüthvolle Dichtungen jedenfalls auch hier
zahlreiche Verehrer gesunden haben veranstaltet nächsten
Sonnabend in den Crystallhallen gr Wallstraße einen
humoristischen Vortragsabend an welchem er verschiedene
seiner Dichtungen wie auch solche von Anton Sommer
dem Verfasser der Bilder und Klänge aus Rudolstadt zum
Vortrag bringen wird Herr Rentsch hat sich durch seine
bereits vielfach unternommenen Rezitationen auch als ein
fesselnder Rezitator gezeigt der den derben thüringischen
Dialekt geradezu meisterhaft spricht und jedem Hypochonder
das Zwerchfell erschüttern macht Die Freunde diestr
Rezitationen resp der thüringischen Dialektdichtungen sind

selbst in den höchsten Kreisen zu suchen und wird der
junge Volkshumonst sogar demnächst die Ehre haben
Sr König Hoheit dem Großhsrzoge von Sachsen einige
Dichtungen in Thür Mundart vortragen zu dürfen Der
Vortragsabend hier wird jedenfalls ein sehr genußreicher
Die Ztg Deutschl in Weimar schreibt u A über die
Rezitationen des Herrn Rentfch Die Schöpfungen des
Herrn Rentfch verrathen eine eingehende Kenntniß des
Thüringer Volkslebens und der verschiedenen Thüringer
Mundarten in treuer und zugleich fesselnder Weise giebt
er den derben urwüchsigen Humor des thüringischen Volkes
in den Worten des Volkes in dessen eigenartigen Aus
drücken wieder und auch seine Vorträge wußte er zu einem
treuen Spiegel der Eigenweise der von ihm geschilderten
Personen zn gestalten da er den Thüringer Volksdialekt
nicht nur schriftstellerisch mit Sicherheit behandelt sondern
ihn auch durchaus geläufig spricht Die Anwesenden folg
ten mit sich steigerndem Interesse den Rezitationen und
zollten nach jeder einzelnen Leistung dem Vortragenden
ungetheilten Beifall

Victoria Theater Zum Benefiz für das be
liebte Bühnenmitglied Frl Jda von Mofer geht morgen
Dienstag das Volksstück Berlin wie es weint und lacht
in Scene Wir wünschen der Bencsiziantin den von ihrem
Ehrenabend erhofften Erfolg

sWalhalla Theater Eine neue Schauleistung
wird seit Sonnabend geboten Productionen auf der
Krystall Pyramide der Ms Victoria und Adele Die
jüngere der beiden Künstlerinnen bietet auf einer durch
eine Anzahl übereinander gestellter Flaschen gebildeten
Pyramide eine Reihe von Jongleurkünsten die besondere
Anerkennung verdienen Herr Walton hat sein eigenes
Programm entsprechend erweitert indem er seit einigen
Tagen außer den Affen und Hunden ebenso vorzüglich
dressirte Ponny s und Ziegen vorführt Der Besuch des
Theaters ist auch trotz der ungünstigen Witterung der
letzten Tage stets ein auter gewesen ja an vielen Tagen
war das Hans vollständig ausverkauft

Weltpanorama Eine überaus glückliche Wahl
hat der Unternehmer des Weltpanoramas Leipzigerstraße
3 für die laufende Woche getroffen indem er aus seinem
reichhaltigen Schatze die Ansichten vom Salzkammergut
jener großartigen Alpenlandfchaft in Oberösterreich hervor
holte Durchflossen ist das Gebiet bekanntlich von der
Traun an deren Ufern alle Herrlichkeiten der Gebirgsnatur
sich aufthun malerische Bergseen und Wasserfälle halten
das Auge des Beschauers wie gebannt An der Westseite
des von der Traun durchströmten Sees von Hallstadt
hängen übereinander gethürmt die Häuser von Hallstadt
an den Felsen rings umher hohe und schöne Wasserstürze
In ihrem weiteren Laufe langt sie bei dem durch seine

Soolbäder bekannten Jschl an Am Ausfluß aus dem
Trannfee stoßen wir auf dem romantisch gelegenen Haupt
ort des Salzkammerguts Gmunden All dkse überwäl
tigenden Naturschönheiten welche durch die neue Abtheil
ung in so gediegener Weise vorgeführt werden auch nur
annähernd zu würdigen ist an dieser Stelle nicht möglich
möge jeder selbst einen Einblick in dieselben thun In
verschiedenen Aufnahmen ist auch ein Panorama von Salz
burg geboten

Verkehrsstörungen In Folge der starken Schnee
treiben der letzten Tage ist auf fast allen Eisenbahnlinien Deutsch
lands dieselbe Calamität eingetreten wie vor 14 Tagen Auf
den hier einmündenden Bahnen ist es zwar mit Aufbietung
aller Kräfte gelungen den Verkehr aufrecht zu erhalten so daß
alle Züge wenn auch mit mehr oder wenigerZeitverspätungen
eingelaufen sind Der Pferdebahnverkehr in unserer Stadt
hat trotz der bedeutenden Schneemassen keine Unterbrechung
erlitten Natürlich haben zahlreiche Arbeiter zur Freilegung
der Geleise aufgeboten werden müssen

sVom Raubmörder Steinig Gestern den
24 d M war ein Jahr verflossen seitdem der Arbeiter
Steinig den Klempnermeister Wernicke in Giebichenstein
ermordet hatte Auf das Begnadigungsgesuch ist eine
Entscheidung noch nicht getroffen vielmehr soll von Ber
lin aus wieverholt bedeutet worden sein den p Steinig
auf feinen Gesundheitszustand zu untersuchen Steinig
simulirt angeblich

fBrutalität, In der Nacht zum 22 d Mts
ist in Giebichenstein folgender brutale Akt verübt worden
Man fand ein Pferd des Gastwirths und Brauereibesitzers
W im Stalle mit Wunden bedeckt in einem bedauernswerthen
Z stände vor Das arme Thier hatte zunächst einen durch
den Stoß abgebrochenen Zinken einer eisernen Gabel 6
LM tief in den Wcichtheilen sitzen Ferner hatte der
Thäter dem Pferde 10 zum Theil recht erhebliche Stich
wunden mit dem gedachten Instrument versetzt j tzt be
findet sich dasselbe in thierärztlicher Behandlung Der
Thäter ist in der Person des früheren Geschirrführers
des W Namens Paul E von hier durch Herrn Gensdarm
Hartmann ermittelt und zur Anzeige gebracht worden
Der rohe Bursche welcher wegen Trunkenheit aus der
Arbeit entlassen worden war hat seine Rache gegen Herrn
W an dem unschuldigen Thier gekühlt

sEin netter Volksanwalt j Ein hiesiger Privatsec
retär erhielt von einem Restaurateur dcnAuftrag bei der hiesi
gen Königl Staatsanwaltschaft gegen eine auswärtige Wein
handlung wegen Wemfälschung resp Betrugs die Untersuchung
anhängig zu machen Ec erhielt auch als Beweismaterial 2
Flaschen Wein um solche mit zu übergeben Die Flaschen stellte
er ruhig in feinen Schrank kümmerte sich um die Angelegen
heit aber nicht im geringsten Als Ausrede gu bt er einfach an
er habe die Sache für aussichtslos gehalten Ferner erhielt er
von demselben Restaurateur 12 1 Mr um sie an einen Rechts
anwalt abzuliefern Das Gsld hat er ober dorthin nicht ge
zahlt sondern einer hiesigen Firma der wie ihm bekannt war
eine solche Forderung seitens des Rsstauratturö zustand über
geben

Unfälle Der Schneefall der letzten Tage und mit ihm
die eingetretene Glätte haben wiederum mehrfache Unfälle im
Gefolge gehabt So kam am Sonnabend Nachmittag in der
Halle die Ehefrau des Arbeiters S von hier auf einer glatten
Stelle so unglücklich zu Falle daß sie einen Oberschenkel brach

Der Kutscher eines hiesigen Bildhauergeschäftes fuhr am
Sonnabend Nachmittag mit dem Schlitten seines Herrn aus
einem Grundstücke des kleinen Schlammes heraus Obwohl
der Schlitten ohne Stange war nahm der Mann doch in dem
selben Platz Infolge der ungewohnten Last hinter sich gingen
die beiden Pferde bald durch der Schlitten eckte an verschie
denen Stellen an und während der Kutscher aus demselben
heraus und gegen ein Haus geschleudert wurde rasten die
Thiere weiter nach dem Domplatze zu woselbst sie zum Still
stand gebracht werden kunnten Der Führer hatte durch den
Anprall gegen eine Wand Quetschungen der Brust und eine
nicht unerhebliche Verletzung am Arme erlitten so daß er sich
in klinische Behandlung begeben mußte wogegen eines der jun
gen Pferde im Werthe von 1200 Mark ein Bein gebrochen
hatte und durch einen hiesigen Roßschlächter an Ort und Stelle
getödtet werden mußte Auf dem Bahnhöfe Sal münde ge
rieth am Freitag der Arbeiter B aus Dederstedt beim Ver
laden von Zucker mit dem linken Beine unter den an der Erde
liegenden Wagenschntz wobei em Sack mit dem Inhalte von
zwei Centnern Gewicht seinen Händen entglitt und auf den
Schutz siel Der Mann erlitt dadurch Brüche beider Knochen
am Unterschenkel

Standesamt Halle a I Meldung vom 23 Februar
Aufgeboten Der Musikus August Wilhelm Peter Strei

berstraße 9 und Henriette Klara Lindner Wetdenplan 9
Der Fleischer Karl Franz Rotsch Eisenberg und Kathinka
Melitta Lydia Leidet Fischersdorf Der Dschlergeselle Wil
helm Franz Gustav Paul Gebauer kleine Uirichstraße 26 und
Emilie Auguste Amalie Karoline Oehring Polleben

Eheschließungen Der Malermeister Karl Maximilian
Zoberbier Harz l5 und Bertha Adolphine Maria Elwert
Berlin Der Bauunternehmer Heinrich August Wilhelm
Kramer Forsterstraße 4V und Johanne Änna Kindermann
Marienstraße 4 D r Steinsetzer Karl Martin Schwarz
Schmiedstraße 4 und Friederike Marie Löfer Schmiedstraße 1

Der Handarbeiter Josef Bargenda Schmiedstraße lg und
Josefa Bystrek Schmiedstraße 3 Der Handarbeiter Franz
Machon Schmiedstraße 3 und Philippine Lasar Schmied
straße 11

Geboren Dem Handarbeiter Fiedrich Waldo 1 S Karl
Friedrich Parkstraße 3 Dem Zimmermann Oswald Pötfch
1 S Wilhelm Friedrich Oskar große Steinstraße 17 Dem
Gärtner Friedrich Schmkel 1 T Lina Margarethe Lardwehr
straße 4 Dem Braumeister Heinrich Kaiser 1 T Böllber
gerweg 2S Dem Handarbeiter Franz Kerzel 1 T Marie
Selma Spitze 30 Dem Handarbeiter Franz Keck 1 S
Robert Willy große Klausstraße 18 Dem verstorbenen
Restaurateur Friedrich Karl Lange 1 S Kurt Paul Leipziger
straße 93 Dkm Maurer Franz Westerhausen 1 S Fritz
Karl August Thorstraße 26

Gestorben Des Nagelschmied Louis Winke S Hermann
Hugo 7 I 9 M 2 T Wörmlitzerstraße 39 Des Polizei
sergeant Karl K amer T Elfe Sophie 2 M 8 T Dorotheen
straße 14 Der Universitäts Fechtmeister Ludwig Eduard
Löbeling 78 I 10 M 10 T Königsplatz 7 Des Müller
Karl Seiler T Martha 5 I 3 M 23 T Klinik Des
Kutscher Emil Härte S Karl August Eiml 5 M 14 T Lau
rentiusstraße 15 Des Schmied Jul us Schubert T Hulda
Martha Frieda 19 T Schmiedstraße 14 1 unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Gebärmuttcrkrebs 1 Schlagfluß 1 Scrophulose 1 Krämpfe



Diphtherie 3 Unterleibstumor 1 Lungenschwindsucht 4 Schwäche
3 Magen und Leberkrebs 1 Darmkatarrh 1 Lungenentzünd
ung 1 Scharlach 2 Lungenlähmung 1 Herzschlag 1 Hirnent
zündung 2 Croup 1 Altersschwache 1 Luftröhrenentzündung
1 diPhtheritischerLextioaswis 1 krostatkdz siti opdlsIzMlsmpLig

sutsi itiZ 1
Im Ganzen 34
Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 23 Februar
Geboren Dem Maurer A F Emmer 1 T Hohestraße 12
Gestorben Der Häusler A G Hirschfeld 59 I 5 M 11

T große Breitenstraße 5

Stadt Theater
Die jüngsten sensationellen Ereignisse im österreichischen

Kaiserhaus haben so sehr die allgemeine Theilnahme er
regt daß es als ein glücklicher Gedanke angesehen werden
kann die vaterländischen Quitzows mit einem Stück
aus der österreichischen Geschichte wechseln zu lassen einem
Stück zumal welches uns eine Episode aus dem Leben des
Habsburger Herrschers vorführt der durch seine freieren
Anschauungen und Bestrebungen auf geistigem Ge
biet seiner Zeit vorausgeeilt ist und dadurch weit über
die Grenzen seines Vaterlandes hinaus und für alle
Zeiten die Herzen der ganzen denkenden Menschheit für
sich gewonnen hat Kaiser Joseph II u die Schu
sterstochter konnte sicher sein bei uns um so größeren
Sympathien zu begegnen da das Stück Heinrich Jantsch
zum Versasser hat der sein Talent auch als Bühnen
dichter schon vor zwei Jahren in dem einaktigen Lustspiel
Die schönste Stunde eines Schauspielers

auf unserer Bühne bekundete In kräftigen Zügen führt
uns der Dichter in einem kulturhistorischen Bilde den
Kampf der freieren Ideen des Kaisers mit den Vorur
theilen seiner Zeit vor Augen Durch den geist und ge
haltvollen in markiger Sprache durchgeführten Dialog
hat er es verstanden die beiden Hauptgestalten des Schau
spiels den Meister Schopfinger und den Kaiser Joseph
nicht nur als bloße Dolmetscher der ausgesprochenen
Ideen vorzuführen sondern ihnen zugleich durch die Frische
und Lebendigkeit der Zeichnung die höchste Lebenswahr
heit zu verleihen Heinrich Jantsch hatte selbst die Rolle
des biederen durch den Adel gekränkten und seine Bürger
ehre aus A Keußerste vertheidigenden Schusters Schopfinger
übernommen in der er schon durch die sichere Beherrsch
ung des heimathlichen Dialektes aus s Glücklichste unter
stützt von Neuem sein Talent für Darstellung echt Volks
thümlicher Charaktere bewies Dichter und Darsteller
durften sich in den enthusiastischen Beifall theilen ohne
d zß einer von ihnen zu kurz gekommen wäre Vom dritten
Akt an fällt das Hauptinteresse dem Kaiser Joseph zu
der nun die Sache des Schusters Schopfinger zu der
seinen macht Für diese Rolle hätte kaum ein berufenerer
Darsteller gewonnen werden können als Franz Tewele
Mitglied des deutschen Theaters in Berlin Schon durch
seine äußere Erscheinung und seine Maske für die Dar
stellung des Habsburgers geeignet entsprach er auch in
seinem Wesen und im Ton durchaus der Vorstellung
die man sich von diesem selbstständig handelnden von
allem Hergebrachten sich lossagenden Fürsten macht Liebe

voll und leutselig den Kindern des Volks gegenüber än
derte sich mit einem Schlage sein Verhalten als ihm die
auf Geburt und Schönheit bauende Gräfin von Hoch
mannsfeld entgegentritt tiefsittlichen Ernst mit beißendem
Spott gemischt wußte der Künstler in seine Worte zu
legen mit denen er die Anmaßung des adelstolzen Grafen
Wildenschwert zurückweist Die feinpointirte inhaltreiche
Rede Josephs in ihrer wohldurchdachten durch die fein
sten Nuancen in Ton Mienenspiel und Gesten hoch in
teressanten Wiedergabe unseres Gastes trugen auch diesem

den reichsten Beifall ein Gegen diese beiden mit
höchster Sorgfalt ausgearbeiteten Gestalten treten die
übrigen in den Hintergrund Dem Graf Wildenfchwert
Eduard Wendt ist nur die mehr negative Be
deutung zugewiesen die Tendenz des Stückes Gleich
heitaller vor dem Gesetz an sich veranschaulichen zu lassen
am augenscheinlichsten zeigt sich diese Unselbstständigkeit
in seiner etwas überhasteten Sinnesänderung am Schluß
Von den übrigen Herrenrollen wollen wir nur noch
der des Schusterjungen Nazi Erwähnung thun Wenn
an sich schon das Eingreifen dieses oukmt tsrridls
vielfach recht unmotivirt erscheint so ist sicher die Besatz
ung der Rolle durch den kleinen Probstheim als ein
Mißgriff anzusehen Der Nazl ist nicht eigentlich eine
Kinderrolle wie der Zwerg in Schneewittchen oder der
Walther Tell und setzt schon einen gereisteren Verstand
voraus als bet einem 10 12jährigen Knaben zu er
warten ist Die Bewegungen waren sehr unbeholfen das
Organ zu unartiknlirt und der Wiener Dialekt allzu fehr
durch Hallische Tonsärbung getrübt außerdem hatte aber
auch der Umfang dieser Rolle die nöthige Sicherheit in
der Beherrschung des Textes sehr beeinträchtigt All
diese Mängel beeinflußten den Ersolg der betreffenden
Scenen Vortrefflich würde sich Marie Coppö sür diese
Rolle eignen durch Gefälligkeit und Leichtigkeit im Vor
trage würden auch die vielen Witze der Rolls erträglicher
Die Kathi die allerdings eine reizende Wiedergabe durch
Marie Copps fand gehört ja ohnedies wohl zu dem
eigentlichen Rollenfach Klara Piquets Die etwas
stark übertriebene Auffassung der Rolle von Meister
Schopfingers Gattin Rosa durch Emilie Jeß nach der
komischen Seite hin liegt wohl kaum in den Intentionen des
Autors Der allgemeine Beifall den das Stück gefunden
hat stellt noch manche Wiederholung in Aussicht für die
wir obige Aenderung in der Rollenbesetzung dringend em
pfehlen möchten

Lohengrin von Richard Wagner Ueber die Lohen
grinaufführungen dieses Spielabschnittes ist von uns schon
wiederholentlich berichtet worden Wenn es nicht die Mit
wirkung von unserer früheren allbeliebten Sängerin Fräu
lein Mitschinör gälte so wäre es schwer über die gestrige
Vorstellung Neues zu sagen zumal Alles hinsichtlich der
Vorzüge und Mängel beim Alten geblieben war Zu den
ersten rechnen wir Herrn Hettstedts und Frau Lißner
Goldsticrers vollendete Darstellung und bedingungsweise
Herrn Memmler als Lohengrin Bei Herrn Memmler steht
Gutes und Schlechtes unmittelbar nebeneinander sodaß sast
jede neue Parthie wie neulich der Siegmund des Herrn
Memmler bestätigt daß er sich gründliches Studium nur
im bescheidenen Maße angelegen sein läßt Bei den
Mitteln und der Begabung über welche Herr Memmler
verfügt ist man berechtigt von ihm stets das Beste zu
verlangen Gestern mißglückte gleich sein erstes Auftreten
Fräulein Mitschtnsrs Elsa ist eine sympatische Erscheinung
und ist aus früheren Spielabschnitten noch im frischen Ge
dächtniß Aller Im Gesaug hat sie schönen Wohllaut
und Modulationsfähigkeit zu wahren gewußt Der Ge
sang Elsas an die Lüfte die großen Scenen im zweiten
Akt legten dafür beredtes Zeugniß ab Die deutsche Aus
sprache bereitet der Künstlerin freilich noch immer gewisse
Schwierigkeiten obwohl sich hierbei Fortschritte gegen
früher nachweisen lassen Entschiedene Fortschritte aber
scheint uns Frl Mitschinsr hinsichtlich der Auffassung und
Darstellung der Rolle gemacht zu haben Erfreuliche
Höhepunkte erreichte sie in der Scene in welcher sie Lo
hengrin nach Namen Art und Herkunft fragt und in der
Schlußscene der Oper Unser Publikum empfing Frl
Mitschinsr mit Wärme und zeichnete sie durch reiche

Beifallsspenden aus Dr H
In der heute Abend im Stadttheater stattfindenden Auf

führung des Trompeter von Säkkingen wird die Parthie der
Gräfin an Stelle von Fr Lißner Goldsticker Fr Dunvau

Chambers vom Leipziger Stadttheater singen während erstere
Dame in Leipzig ein Gastspiel als Ortrud im ,Lohengrin ab
solvirt

Die für Dienstag und Mittwoch angesetzten Gastspiele der
Königlich Preußischen Hosschauspielerin Frl Marie Barkany
finden außer Abonnement und bei Opernpreisen statt

Donnerstag werden Die Quitzows zum 5 Male gegeben
während Freitag eme Wiederholung des Rattenfänger von
Hameln in Scene geht

In Vorbereitung befindet sich Eva Schauspiel in 6 Akten
von Richard Boß

Seitens des Direktors Julius Fritzsche an der Friedrich
Wilhetmstadt in Berlin ist an die hiesige Direktion insofern eine
ehrenvolle Aufforderung ergangen als die Letztere mit dem
Halleschen Opernensemble am 3 und 4 nächsten Monats 2
Opern Johann v Paris und Barbier von Seoilla in Ber
lin zur Aufführung bringen sollte Im Interesse des Repertoirs
konnte sich die Direktion zur Annahme des Antrags nicht ent
schließen und hat heute definitiv abgelehnt

Concert der Neuen Singakademie
Die Jahreszeiten von Joseph Haydu Die

Jahreszeiten Joseph Haydn s letztes großes Werk verräth
in keiner Weise daß es der unsterbliche Meister in einem
Alter geschaffen wo das Leben Anderer sich bereits ab
wärts neigt Im Gegentheil bemerkt man wohin man
auch blicken möge ausgeprägte Spuren geistiger Jugend
frische Der Quell der schönsten Melodien fließt in diesem
mächtig angelegten Werk so kräftig hell und lauter wie
nur immer in den früheren Kompositionen Joseph Haydn s
Der Gedankenaufbau ist imponirend und von reizvollster
Architektonik und hinsichtlich der Ausdrucksmittel welche
stets von neuem durch schönes Maß unsere Bewunderung
erregen thut es Niemand dem greisen Meister zuvor Die
Neue Singakademie hatte sich des Werkes mit großer Hin
gebung und Treue angenommen Das bewies die Auf
führung in allen Zügen Unter der vortrefflichen Leitung
des Herrn MusiMrektors Voretzsch war das Studium der
schwierigen Chöre nach jeder Richtung hin mit gutem Ge
lingen begleitet gewesen und da alle Mitglieder im Con
certe selbst mit Aufmerksa eit und Geist bei der Sache
waren so wurden die vorangegangenen Mühen fleißigen Stu
diums von einem prächtigen Erfolg gekrönt Die Aufführung
hinterließ einen tiefen anhaltenden Eindruck der mit Recht
nicht zuletzt den Chören zu danken ist In der Wahl der Solisten
war mau glücklich gewesen Frau Schmidt Röhue aus Berlin
welche die Parthie der Hanne sang versügt über ansehn
liche künstlerische und bedeutende gesangliche Kräfte Ihre
Arie Willkommen jetzt o dunkler Hain und ihre An
teilnahme an dem bekannten Duett im Herbst waren
Glanzpunkte der ganzen Aufführung Und so geschah es
daß Frau Schmidt Köhne den größten Theil der reichen
Beisallsspenden für ihre Person in Anspruch zu nehmen
wußte Herr Gustav Wulfs aus Altona welcher den
Lucas sang verfügt über eine angenehme biegsame Tenor
stimme von freundlichem Klang Den Anforderungen des
Haydn schen Werkes wurde er in vollem Umfange gerecht
Herr Hosopernsänger Settekorn aus Brannschweig ist
stimmlich gut veranlagt Wenn es ihm gelungen wäre
seinen Gesang durch Bestimmtheit der Deklamation mehr
zu stützen und ihm Nachdruck zu geben so wäre sein Er
folg vielleicht noch allgemeiner gewesen Die erste Arie
des Simon Schon eilet froh der Ackersmann gelang
ihm in ansprechender Weise Das Hallesche Stadtorchester
führte seinen Part im Allgemeinen befriedigend durch Das
Concert der Neuen Sing Akadenne hatte verdientermaßen
die lebhafteste Betheiligung gefunden Der große Saal
des Volksfchulgebäudes war so dicht gefüllt wie wir es
früher kaum gesehen haben

PZvAinz Attd Nachbarstaaten
Leipzig 23 Februar Ausstellungs ErössnungIn Gegenwart einer aus den hiesigen Reichs Staats und

Stadtbehörden gebildeten ansehnlichen Versammlung in An
wesenheit des Ehreneomitees derVertreter verschiedener Corpo
rationen Leipzigs vieler geladener Ehrengäste und einer großen

Anzahl auswärtiger Radfahrer vollzog sich heute Vormittag
un Krystallpalast die feierliche Eröffnung der ersten großen all
gemeinen Ausstellung von Fahrrädern und Fahcrad Utensilien
in Deutschland Der Raum erstrahlte im Glänze der elektri
schen Lichter und Lüstres und nahm ein zahlreiches Publikum
m sich auf Ehrencomitee und Ehrengäste nahmen auf dem ge
dielten Mittelraum der Halle Platz hinter ihnen erhob sich aus
frischgrünem Lorbeergebüsch die Büste des Erfinders Freiherrn
von Drais Nach 11 Uhr Vormittags begann die Feier ein
geleitet durch den schwungvollen Vortrag des Einzuges der
Gäste auf der Wartbung Tannhäuser ausgeführt durch die
unter Leitung des Königl Mustkdireetors Herrn C Walther
concertirende Capelle des 197 Regiments Ansprachen hielten
Herr Simon der Vorsitzende des Gauverbandes Nr 21 Leipzig
des deutschen Radfahrer Bundes und des Ausstellungs Comitees
und Herr Oberbürgermeister Dr Georgi JmAnschluß an des
Letzteren Worte erklärte Herr G Adolf Simon die Ausstellung
für eröffnet und begleitete diese Mittheilung mit einem feuri
gen Hoch auf den hohen Pcotector derselben Se Majestät
König Albert

Hmtvel MtÄ Berkehx
Börsenwochenbericht Die Tendenz der Börse war

in letzter Woche keine einheitliche Wenn auch in derselben die
Kurserhöhungen überwogen so zeigte sich doch vorrübergedend
eins mattere Haltung welche mit dem Bedürfniß nach Reali
sation erklärt wurde Aber es fanden doch nicht so viele Ver
käufe statt um die so sehr gewünschte allgemeinere Reduzirung
des allzuhohen Kursstandes herbeizuführen Reichsanieihe ver
lor 0 3V pCt, 3 preußische Conlols sind 0,20 pCt gefallen
Russische Prioritäten ebenso amerikanische und auch andere
fremde Fonds waren fest bei steigendem Kurs

HaUesche Malzfabrik Neimcke K Co Die außeror
dentliche Generalversammlung vom 23 ds beschloß den Anträ
gen des Vorstandes gemäß behufs Ausführung des schon erwähn
ten Vergrößerungsanbaues von zwei Darren nebst entsprechen
den Mälzereiräumen das Grundkapital um 400000 Mark zu
erhöhen Auf je 2 alte Aetien wird eine neue ausgegeben

WettsVbSNichS des HaKsMsn Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 26 Febr 1389

Mäßiger Nordwcstwind theils wolkig theils
aufheiternd mit Neigung zu Niederschlagen
Kälte mäßiger

Dat

24 2

25/2

Std

SUHr
7 Uhr
2 Uhr

Barom
red 0
MM

752 0
752 0
75l,0

Thermometer
nach

Islsins Kskmm

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

3,8 3 0 75 klar
1SF 12,0 88 2 heiter5,0 4,0 70 A V Nebel

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbrannten
Städten folgende Haparanda fehlt Petersburg 14 MemeZ

3 Berlin 1 Hamburg 3 Chemnitz 8 München
11 Wien 8 Scilly I 6 Valentia 7

WaNersMnde Am 26 Februar Halle i 2,06 Trotha
4 2 30 Am 24 Februar Dresden 0 25 Magdeburg 2,74

VerkehNsswckimgsn
Wiederum wird aus verschieden Theilen des Reichs

über Verkehrsstörungen infolge starken Schneefalls
berichtet In Kiel ist eine Sturmfluth eingetreten Es
liegen uns hierüber folgende telegraphische Meldungen
vor

Kiel 23 Februar Bei starkem wachsendem Nordostwind ist
hier eine Sturmfluth eingetreten Das Wasser steht 63 Zoll
über Null höchsterStand seit 1873 überspült einen Theil
des Hafenquais und dringt in die Keller ein Der Fährverkehr
ist unterbrochen und wird weiteres Steigen des Wassers be
fürchtet

Kiel 23 Februar Das Wasser scheint um 6 Uhr mit
72 Zoll über Null den höchsten Stand erreicht zu haben
Seitdem ist dasselbe bet minder heftigem Winde etwas ge
fallen

Allenstein 23 Februar Das hiesige Eisenbahnbetriebsamt
macht bekannt Der Betrieb auf der Strecke Mehliack Peroilten
und Ortelsburg Joharmisburg ist in Folge von Schneeverwehun
gen unterbrochen

Rostock 24 Februar Der Betrieb auf der diesseitigen
Strecke Neu Strchlitz Rostock ist wegen Schneeverwehungen bis
aufWeiteres eingestellt Ein beschränkter Betrieb findet zwischen
Rostock und Warnemünde statt

Bromberg 24 Februar Die königl Eisenbahn Direktion
Bromberg macht bekannt In Folge von Schneeverwehungen
sind zur Zeit gesperrt Die Nebenbahnen Marggrabowa Dar
kehmen Mehlsack Perwilten und OrtelSburg Johauntsburg

Danzig 24 Februar Das königl Eisenbahn Betriebsamt
macht bek nnt Der Betrieb auf der Strecke Praus Carthaus
ist wieder hergestellt

Königsberg i Pr 24 Februar Das hiesige königliche
Eisenbaynbetriebsamt macht bekannt Heute wird der Verkehr
auf den Strecken Johannisburg Lyck Marggrabowa und Jnster
burg Dark hmen wieder aufgenommen Es bleibt noch unfahr
bar die Strecke Marggrabowa Darkehmen

Königsberg i Pr 24 Febru,r Das hiesige königliche
Eiseubahnbetriebsamt macht bekannt Im Amtsbezirke Königs
berg sind sämmtliche Strecken wieder in Betrieb

Allenstein 24 Februar Das königliche Eisenbahnbetriebs
amt macht bekannt Der Betrieb auf den Strecken Ortelsburg
Johannisburg und Mehlsack Perwilten ist wieder hergestellt

Magdeburg 24 Februar Mit Aufbietung aller ver
fügbaren Kräfte war es bis heute Nachmittag mögt ch den
Verkehr auf unseren Bahnstrecken trotz des immer noch her
niedergehsliden Schnees aufrecht zu erhalten Die Linien
Halberstadt Blankenbucg Klausthal Langelsheim Langknstetn
Bernbnrg sind gänzlich verschneit alle anderen Harzstrecken
mehr oder weniger ebenfalls Zwischen Bnckau und Havmers
leben sind Soldaten und Arbeiter zusammen 300 Mann seit
heute Morgen thätig um das eine der beiden Fahrgleise frei
zu halten das zweite Gleis muß einstweilen ruhen dicht bei
Berlin Strecke Berlin Potsdam ist ebenfalls nur mit Mühe
ein Fahrgleis frei zu erhalten Daß die Ankunft der Züge sich
hierdarch verspätet ist erklärlich Aus unserm Centralbahnhof
in Neustadt Bnckau und Sudenburg sind Hunderte von Ar
beitern mit dem Wegschaffen des stellenweis über 1 Mtr hoch
liegenden Schnees beschäftigt

Telegraphische Nachrichten
Brüssel 24 Februar Der von den Progressisten heute hier

abgehaltene Kongreß hat mit 287 gegen 2 Stimmen eine Ta
gesordnung angenommen welche sich gegen die Konskription
und gegen die Stellvertretung beim Militärdienste ansipricht
und verlangt daß die Militärlasten auf Alle gleichmäßig ver
theilt werden daß die Einübung der Miliziruppen durch vor
bereitende Uebungen erleichtert und daß die Zeitdauer ür den
Dienst bei der Waffe abgekürzt werde Gleichzeitig beschloß der
Kongreß für die Durchführung des Programmes eine Propa
ganda m Belgien zu organistren
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Cocosmchbutter
gleich vorzüglich zum Kochen Backen und Braten garantirt reines Na
turprodukt von ärztlicher Seite sehr empfohlen da vollständig säure

lfrei billiger als andere Butter Margarine Fett zc, da fast ganz ohne
Wasser empfehlen zu Fabrikpreisen Z Pfund 70 H

HV M 5Zt Z5s Gr Klausstraße AsKMv Forsterstraße
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MONKGG NMÄ ANllK
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare

AÄeNion
N M Z U

O ÄKE WAÄ H WG Ä Leipzigerstraße
S ss Ä NSSAZv Geiststr sowie W Z Zi N iitLi zi Giebichenstein

w S MM
lum
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ist mit elegantem Jnven
tKN sosmc zu verpachten

Nähere beim Besitzer Hrn

Mio Kv

Escalus Prinz von
Verona M Neubert

Graf Paris Verwand
ter des Prinzen A Schumacher

Capulet miteinander ist H Gelßler

Wendt
Romeo Montague s

Sohn EdMercutio Verwandter
des Prinzen und Ro
meo s Freund B Sprotte

Benvolio Montague s
Neffe und Romeos

Freund Th Hieronymi
Tybald Neffe der Grä
fin Capulet ErichSchmidt

Bruder Lorenzo ein
Franziskaner Eug Ludwig

Bruder Marcus von
demselben Orden EdmundDoß

Nach dem

Personen
Balthasar Romeos
Diener Ad Dalwig

Simson i Bediente lJ Hofknecht
Gregorio Capulets W Boewe
Abraham Bedienter

Montague s G Greger
Peter K rl FriedaEin Page des Paris FannyWolff
Ein Apotheker Josef Hertzka l
Ein Bürger Alfr Runge
Gräfin Capulet Eleon Mahrs
Julia Capulet s Tochter
Juliens Amme Emilie Ich
Verwandte beider Häuser Wachen,

Gefolge Masken

Die Szene ist den größten Theil
des Stückes hindurch in Verona s

zu Ansang des 5 Aufzuges in
Maritua

Si z Z5AZiA als Gast
und 4 Aufzuge finden Pausen statt

Wohnung für 650 u 250 Mk
jzu vermiethen

HenriettenftratzeSS

Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 3 ang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 R letzte Reihen 0,60 Mk
3 R numm 1,
Gallerte 0,50

Opvrnprv
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge2 R 2,S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg sind a der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor
mittsgs und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang /t Uhr EM nach IM
Mittwoch den Z Februar Zweites und letztes Gastspiel der

Kgl Pieuß tzofschauspielerm Frl Marie Barkany
Titelrolle Marie Barkany

In Vorbereitung Mv Schauspiel in 5 Auszügen von
Richard Voß

ZÄSZ zMs s SZZÄ
NiiiMÜM W V 3 M

Lrössers un I kleinsrs Dejeuners Diners und Loupers können unter Lerüokslek
ttgullK Ier jevviiigkii Lsison in MitZemässer nsküIirnnA sofort servirt verÄen

KM MU Zr
Wpzigerßraße 87 88

Nalionallil eraler Verein der Stadt
Halle und des Saalkreises

Dienstag den SS Februar Abends 8 Uhr

rÄvntli I v imWeidenplan Z
Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Oberbergrath Taeg

lichsbeck über den Entwurf eines Gesetzes betreffend die Alters und
Invalidenversicherung 2 Rechnungslegung

Die Mitglieder der konservativen freikonservativen und deutsch
freisinnigen Partei sind als Gäste willkommen

Der Vorstand

Vemchmg nM l WshmZM Uarktzlai T
Die durch Umbau des Hauses der Marienbibliothek zu ge

winnenden Läden Wohnungen oder Geschäftsräume sind per
t Oktober oder später zu vermiethen Etwaige Reflektanten
werden ersucht sich mit unsern Architekten Regierungs Baumeistern

und baldigst in Verbindung zu setzen um

Eingang
nur vom Steinthorplatz

jDirection Mahortschitsch K Co

Großes Concert
und

Letztes Auftreten und Abschiedsvor
stellung der englischen Tanzsänge
rinnen

und

Evolutionen auf dem Schwungseile

AKItv Rill
Künstlerin auf d Telegraphendrahte

IRll uProductiou a d Crystallpyramide

Ml Schnellmaler
Kärnthner Damen Terzett

Mr IS N Z s irs und ZI
DII

Gedächtnißkünstler
Herren

die Wiener Gigerln österr Duettisten
Herr

UniversabHumorist

Sir mit seinen dressir
ten Hunden Affen und Pferden

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

bei

beim Bau etwaigen besonderen Wünschen der Miether Rechnung tragen I Sm tta cw 7 Uhr

Der Wrchenrath de r Gemeinde zu U L F rauen
ein Kind frei mitzubringen

Preise der Plätze und Vorverkauf
der Billets siehe Tageszettel

KM SsMDQ
Donuexstag den Februar

LMAsUM
Mi M WMusik von emer durchreisenden 24 Mann starken Zigeunerkapelle

unter Direktion von Ws sÄaSi S2
Reichhaltiges Programm mit durchweg neuen

Ueberraschungen

Enteee SV Pfg Anfang 8 UhrElegante NasrenZappsn im Lokal gratis zu haben

Mk um golllenen irsek
H OZ ZÄTöKAG

Dienstag den S März A88S

Srvssss
Alles Nähere dnrch Annoncen und Tageszettel

SA zFs SS
werden in Wagenladungen direkt
von der Fabrik des Bergwerks

Alwiner Berem
ins Haus geliefert

Bestellungen sind auszugeben

Königstratzs Gg
Herrenstratze Z Gg
Liliengaffe S Z
Sophienftratze IG Kg
gr Mrichftraßs IS Gg
BlumenstsatzsGg

Gin Dienstmädchen wird z
A März gesucht
Leipzig erftr G im Mestauraut

Em anstand mit guten Zeug
niffeu versehenes Mädchen wel

LS WÄrie
zur AnlageBanstellen
Von Willen

I reizende Lage werden billig ab
gegeben Näheres bei M Äs iL
M s s Halle a/U

Umzugshalber ist ein sehr gut er
I haltenes Wretschneider sches Cla
vier zu verkaufen Besichtigung
Ivon 11 1 Mühlweg RS II

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen erhalten
gute Stellen durch
P Fleckinger Rannischestr 19
Stubenmädchen werden nach

ihier und außerhalb gesucht durch

Fr MI kl Schlamm 1
Köchinnen u Hausmädchen

Isinden 1 April sehr gute Stellen
I durch Fr kl Schlamm 1

ches selbststänbig kochen käun
und in der Hausarbeit erfahren ist
sucht 1 April

Frau Pastor
Friedrichstr It

Dienstag den 26 Februar 1889

Im Abonnement
Benefiz für Ick v

Berlin wie es weint
Ein ordentliches Mädchen sin lttHs

det sofort oder zum 1 April einen Gesang in 11 Bildern
Dienst Weiftstraße 38 I

Nähe des Marktes u Amtsgerichts
ist eine herrschaftlich eingerichtete

best aus 7 heizb großen Zimmern
n Nebengelassen Küche und allemI
Zubehör 1 April zu verm Näh

bei HalleAickZWM zn uermie
then Zu erfragen

gr Klansstr 5 im Mützengeschäft
Leipzigerstrade 71 S Stu

ben Kammer Küche c zum
Abvermietheu geeignet Per t
April zn vermiethen
Gr Brauhausg 9 halbe Et zu vm

Domkirchenchor
Heute Montag Abend 8 Uhr

Probe Um vollzähliges Erschein
nen wird gebeten

j

S

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgms bis Uhr Abends

UM K IM v mä
Mein Saal ist am Sonntag

den 3 Mälz und am Dienstag
zen 5 März Fastnacht noch
zu vergeben

in Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	02
	26
	26.2.1889 (No. 48)
	Die Aufsicht in der öffentlichen Waisenpflege.
	[Seite 412]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 412]

	Das Centennarium der französischen Revolution.
	[Seite 412]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 412]
	[Seite 413]

	Provinz und Nachbarstaaten. 
	[Tabelle]

	Handel und Verkehr. 
	[Tabelle]

	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes. 

	[Tabelle]

	Verkehrsstockungen.
	[Tabelle]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]

	[Illustration]







